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KOLONIALISMUS
Begriff: Politik der Inbesitznahme und Ausbeutung fremder, meist überseeischer Gebiete 
v.a. durch europäische Länder zwischen dem 16. und 20. Jh. Kolonialismus ist durch die 
territoriale Machtausweitung eines Staates mittels langfristig angelegter militärischer, poli-
tischer und/oder wirtschaftlicher Kontrolle über die unterworfene Kolonie gekennzeichnet.

Bedeutung: Die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg wird als Phase der Entkolonialisierung 
und der antikolonialen Befreiungskämpfe v.a. in Asien und Afrika bezeichnet. In vielen 
Entwicklungsländern sind die vom Kolonialismus hinterlassenen Wirtschaftsstruktu-
ren schwer zu überwindende Entwicklungshemmnisse, die willkürliche Grenzziehung 
durch die ehemaligen Kolonialmächte stellt häufig die Ursache für regionale Konflikte 
und Kriege dar.1

Der Kolonialismus durch Inbesitznahme  und Ausbeutung bis zum 20. Jahrhundert 
wurde danach durch internationale Marktmacht von Handels - und Produktionskon-
zernen abgelöst. 
Der globale Handel ist in den letzten Jahrzehnten spektakulär gewachsen. Dies hat in 
vielen Ländern erheblich zum Wirtschaftswachstum beigetragen, doch sind die Gewin-
ne nicht gleichmäßig verteilt. ... die Märkte werden üblicherweise von einer Handvoll 
internationaler Unternehmen beherrscht. Sie haben die Macht, die Handelsbedingungen 
für ihre Zulieferer zu diktieren, indem sie die Preise drücken, oft unter Produktionskosten-
Niveau. ...2

KOLONIALWAREN - DAS FENSTER 
ZU EINER ANDEREN WELT

FAIR TRADE HISTORIE

Quelle: 1https://wirtschaftslexikon.gabler.de/search/content?keys=kolonialismus&sort_by=search_api_relevance&sort_order=DESC, 2 Die Internationale Charta des Fairen Handels, 2018
Bildquelle: Fairtrade Agendgruppe Ludwigsburg
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C. Büchsenstein
Wilhelmstraße 15

KOLONIALWAREN
im 19ten bis Anfang 20ten Jahrhundert
in Ludwigsburg

Bildquelle: Stadtarchiv Ludwigsburg, Adressbuch der Stadt Ludwigsburg 1888 und 1904, Bildrechte Foto Kirchstraße: Fotograf H. Jung, Aufnahmedatum um 1952, Provenienz: städt. Museum Ludwigsburg, Bildrechte – Foto Wilhelmstraße 18: Fotograf unbekannt, Aufnahmedatum um 1910, Provenienz: Kirschler, Erlachhofstraße, Bildquelle –  Stadtarchiv Ludwigsburg, Adressbuch der Stadt Ludwigsburg 
1902, Bildrechte Foto Wilhelmstraße: Fotograf unbekannt, Aufnahmedatum um 1950, Provenienz: städt. Museum Ludwigsburg

Kaisers Kaffee Geschäft
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„FAIRER HANDEL STATT ALMOSEN“ 

SONNENGLAS®

SCHOKOLADE (FAIR PLUS) 

MANGOS

KAFFEE

WELTLÄDEN UND IHR URSPRUNG 
Auf internationaler Ebene wurde der Ruf nach einem anderen, gerechteren 
Handel auf der UNCTAD-Konferenz 1964 laut. Dabei wurden von Seiten 
der Entwicklungsländer unter dem Motto „Fairer Handel statt Almosen“ 
Forderungen an die Industrieländer gestellt. Unter diesem Motto leisteten 
die Weltläden in der Folge die Pionierarbeit zur Verbreitung der Idee des 
Fairen Handels. 1969 wurde der erste Weltladen in den Niederlanden er-
öffnet, von dort breitete sich die Bewegung über ganz Westeuropa aus.1 

Viele 3.Weltläden haben im Lauf der Jahre ihr Image und ihren Namen 
geändert. Heute sind viele „alte“ Läden umbenannt in den eher zeitge-
mäßeren Namen „Weltladen“. So haben das auch wir selbst in Ludwigs-
burg gemacht, als wir an den Marktplatz gezogen sind.

Viele Weltläden sind heute in Verbänden organisiert. Diese übernehmen 
unter anderem Fort- und Weiterbildung, auch die Kontrolle unserer Pro-
duzenten und Lieferanten. Viele Lieferanten legen aber noch zusätzlich 
erhöhten Wert auf Transparenz und kennen ihre Produzenten oft persön-
lich, sie sind an deren Weiterkommen und Fortbildung interessiert und 
beschränken sich nicht auf eine reine Einkaufsbeziehung.2

TEXTILIEN UND 
WOHNACCESSOIRES

Quelle: 1https://de.wikipedia.org/wiki/Weltladen, 2 Weltladen Ludwigsburg, Bildquelle und QR Texte: Weltladen Ludwigsburg 
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1977, wurde der 3.Weltaden in einer Nebenstraße, in 
einem ganz einfachen, kleinen, bezahlbaren Laden, 
aus einer rein privaten Initiative heraus gegründet 
und ausschließlich mit ehrenamtlichen Mitarbeitern  
betrieben. Heute, in einem Ladenlokal an präsenter 
Stelle direkt am Marktplatz, können auch ein paar 
hauptamtlich angestellte Mitarbeiter bezahlt werden. 
Aber noch immer wird der eigentliche Verkauf von 
vielen Ehrenamtlichen bestritten.

Der Weltladen Ludwigsburg spendet seine komplet-
ten Gewinne an den „Verein Partnerschaft 3.Welt“, der 
dann diese Spende an ausgewählte Projekte weiter-
gibt. Der Verein besteht aus vielen unserer Mitarbei-
tern und weiteren Mitstreitern und kümmert sich auch 
um die politische Seite des Themas „Fair handeln“. 
Zwischenzeitlich können wir jährlich weit über 20.000 
Euro spenden, so sind im Lauf der Jahre schon eini-
ge Gelder zusammen gekommen, die wir weitergeben 
konnten. Diese Projekte werden von Vereinsmitgliedern 
vorgeschlagen und kontrolliert und sind in der Regel 
persönlich bekannt.

DER WELTLADEN FÜHRT AUSSCHLIESSLICH 
PRODUKTE AUS DEM FAIREN HANDEL 

In der Anfangszeit der Weltladenbewegung wurde vor 
allem Kaffee, Schokolade, Honig und Alpaka angeboten. 
Heute ist das Angebot an Lebensmitteln, und auch im 
Kunsthandwerk, sehr viel vielfältiger. Aber noch immer 
sind die Themen Kaffee und Kakao ganz besonders wich-
tig. Im Lebensmittelbereich können wir nicht nur auf ein 
sehr reichhaltiges Sortiment bei Kaffee und Schokola-
den blicken, wir verkaufen auch Gewürze, Öle, Dips und 
Saucen, diverse Kakaos, viele verschiedene Teesorten, 
Confiseriewaren, getrocknete Früchte wie Mangos und 
Ananas, Säfte, Weine, Chips und andere Knabbereien.

In neuester Zeit wird beim Kaffee auch darauf geach-
tet, dass die Bohnen auch im Ursprungsland gerös-
tet und verpackt werden. Das ist wegen der Zölle ein 
Problem, aber auch wegen des Know-hows. Wir selbst 
beziehen auch schon seit vielen Jahren Tee direkt aus 
Vietnam, ohne Zwischenhändler.

Eberhardstraße 11 (1982) Ware auszeichnen
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Stadtkirchenplatz 1 (direkt am Marktplatz)

Gruppenfoto (1979)

WELTLADEN LUDWIGSBURG

Einladung zur Gründung des Weltladen 1977

Quelle: Weltladen Ludwigsburg


